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«INGERL/ROHNKE» stehen für einen, wenn nicht den führen-
den Kommentar zum deutschen Markenrecht. Eine be-
rühmte Marke, sozusagen. Schon ihr 1998 in 1. Auflage er-
schienenes Werk zeichnete sich dadurch aus, dass es von
Praktikern für Praktiker geschrieben war. Entsprechend
wurde dem Verletzungsverfahren grosse Aufmerksamkeit
gewidmet. Die soeben erschienene 4. Auflage wurde von
einem neuen Autorenteam verfasst. Die Federführung liegt
nun bei ANKE NORDEMANN-SCHIFFEL und AXEL NORDEMANN

aus der Nordemann-Dynastie, die in der 4. Auflage des
Kommentars auch durch JAN BERND NORDEMANN vertreten
ist. Eine zweite berühmte Marke also. Aber auch die ande-
ren Autoren, namentlich MARIANNE GRABRUCKER (die Grab-
ruckerin), CHRISTIAN CZYCHOWKSI und THOMAS BODDIEN

sind weit über die deutsche Landesgrenze hinaus bekannt.
Während die 2. und die 3. Auflage vor allem der rasan-

ten Weiterentwicklung des deutschen und des unionsrecht-
lich vereinheitlichten und harmonisierten Markenrechtes
gewidmet waren, berücksichtigt die 4. Auflage zusätzlich
die umfangreichen Änderungen, die das 2019 und 2020 in
Kraft getretene Markenrechtsmodernisierungsgesetz erfor-
derlich gemacht hat. Zudem wurde gegenüber den früheren
Auflagen das Markenanmelde- und das Widerspruchsver-
fahren stärker berücksichtigt und das Werk dadurch ab-
gerundet.

Wegen der weitreichenden Angleichung des schweizeri-
schen an das europäisch harmonisierte Markenrecht gehört
dieser Kommentar – natürlich ebenso wie die Kommentie-
rungen durch KUR/V. BOMHARD/ALBRECHT von 2022, durch
BINGENER von 2022, durch HILDEBRANDT von 2021, STRÖ-

BELE/HACKER/THIERING von 2021 und, nicht zuletzt, vom
Vordenker FEZER von 2009 – in die Bibliothek jedes Lesers
der sic!.

Für sich alleine bereits lesenswert, auch für schweizeri-
sche Markenrechtler, ist die Einleitung. Sie gibt einen aus-
gezeichneten Überblick über die auch im Einzelfall immer
wichtigen Zusammenhänge.

Auch rechtsvergleichend wegen der Fülle der deutschen
Fallpraxis gewinnbringend beigezogen werden können ins-
besondere die Ausführungen zu den als Marken schutzfähi-
gen Zeichen, zu den absoluten Schutzhindernissen und zur
Verwechslungsgefahr. Mangels gesetzlicher Regelung im
schweizerischen MSchG besonders hilfreich ist schliesslich
der Abschnitt zu den Schranken des Schutzes.

Allen Autoren dieses Werkes ist von Herzen dafür zu
danken, dass sie den «INGERL/ROHNKE» nicht nur weiterfüh-
ren, sondern weiterentwickeln. Und dies, obwohl sie als An-
wälte mit beiden Füssen in der Praxis stehen und sich die
Zeit für die Verfassung dieses Werkes erkämpfen mussten;
und hoffentlich auch weiter erkämpfen werden.

Besprochen vonMICHAEL RITSCHER, Dr. iur., LL.M. (George-
town), Rechtsanwalt, Zürich.
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